
Einladung zum

am 25. Juni 2014

Mit Gastreferent 

Prof. Dr. Dr. Manfred Spitzer

und einer Zwischenbilanz zum Projekt 

„Die weite Lesewelt“

Prof. Dr. Dr. Manfred Spitzer studierte in Freiburg Medizin, Psychologie und Philosophie  
und besuchte Unterrichtsveranstaltungen in Mathematik, Biologie und Germanistik.  
Drei Forschungsaufenthalte in den USA prägten das weitere wissenschaftliche Werk von  
Manfred Spitzer an der Schnittstelle von Neurobiologie, Psychologie und Psychiatrie. 

Büchertisch
Buchhandlung PLAUTZ (Gleisdorf/Weiz)

Die LeseNetzWerkPartner:



Programm

14.00 Uhr	 Musikalischer Auftakt
	 The Melody 3
	 Reinhart Kirchengast – Gitarre, Hannes Preßl – Geige, Eddie Louis – Bass
	

14.15 Uhr	 Eröffnung und Begrüßung
	 Dipl.-Päd. HOL Elisabeth Meixner, 
	 Präsidentin des Landesschulrates für Steiermark 
			 

	 Grußworte
	 Bildungslandesrat Mag. Michael Schickhofer

14.30 Uhr	 Digitale Demenz – 
	 Wie wir uns und unsere Kinder um den Verstand bringen
	 Welchen Einfluss haben digitale Medien auf den Lernerfolg unserer Schulkinder?
	 Prof. Dr. Dr. Manfred Spitzer
	

16.00 Uhr	 Pause 

16.30 Uhr	 Die weite Lesewelt 
	 Schulen präsentieren gelingende Praxis

17.30 Uhr	 Abschluss

Moderation:	 BSI Heinz Zechner

Wir laden Sie herzlich ein zum

LeseNetzWerkTag
Mittwoch, 25. Juni 2014, ab 14.00 Uhr
Steiermarkhof (Krottendorfer Straße 81, 8052 Graz)

Digitale Medien nehmen uns geistige Arbeit ab. Was wir früher einfach mit dem Kopf  
gemacht haben, wird heute von Computern, Smartphones, Organizern und Navis erledigt.  
Das birgt immense Gefahren, so der renommierte Gehirnforscher Manfred Spitzer. Die von  
ihm diskutierten Forschungsergebnisse sind alarmierend: Digitale Medien machen süchtig.  
Sie schaden langfristig dem Körper und vor allem dem Geist. Wenn wir unsere Hirnarbeit  
auslagern, lässt das Gedächtnis nach. Nervenzellen sterben ab, und nachwachsende Zellen 
überleben nicht, weil sie nicht gebraucht werden. Bei Kindern und Jugendlichen wird  
durch Bildschirmmedien die Lernfähigkeit drastisch vermindert. Die Folgen sind Lese- und  
Aufmerksamkeitsstörungen, Ängste und Abstumpfung, Schlafstörungen und Depressionen,  
Übergewicht, Gewaltbereitschaft und sozialer Abstieg. Der Vortragende zeigt die besorgnis- 
erregende Entwicklung und plädiert vor allem bei Kindern für Konsumbeschränkung,
um der digitalen Demenz entgegenzuwirken. (Manfred Spitzer)

Die Amtsführende Präsidentin des Landesschulrates, Dipl.Päd. Elisabeth Meixner, hat für  
die Schuljahre 2013/14 und 2014/15 die Förderung der Lesekompetenz zum pädagogischen 
Schwerpunkt für alle Schulen des Landes ausgerufen. Zur Halbzeit des Projektes  
Die weite Lesewelt präsentieren Schulen Beispiele gelingender Praxis.

Wir bitten um Anmeldung an:

Michaela Reitbauer
Pädagogische Hochschule Steiermark – Institut 3
Theodor-Körner-Straße 38, 8010 Graz
E-Mail: i3@phst.at


